
I8L2 . Zu»i 7. I7l

Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 7 . Juni 1852 .

1 . Wahlen .
Die angezeigten Veränderungen in dem Vorsitz der Bürgerschaft und dem GeschäftS -

vorstande des Bürgeramts hat sich der Senat bemerkt .

2. Strafbestimmungen für DefraudaLionen des Einkommenschosses .
Wenngleich der Senat die Ansicht der Bürgerschaft nicht theilen kann , daß auch für

die schwersten Fälle einer Defraudation des Einkommenschosses die von ihm vorgeschlagene
Steigerung der Strafe bis zu einer zweijährigen Zuchthausstrafe auszuschließen sei , und statt
dessen dieselben nur neben den anderen Strafen mit der Entziehung derBefugniß , staatsbür¬
gerliche oder gemeindebürgerliche Rechte auszuüben , sowie Staats - oder Gemeindeämter zu erlan¬
gen und zu bekleiden , geahndet werden sollten , so will er doch bei der Nothwendigkeit , schon
für bie nahe bevorstehende Schoßerhebung es an einer Strafbestimmung nicht fehlen zulassen ,
dem Wunsche der Bürgerschaft beistimmen und wird hiernach die erforderliche Verordnung
erlassen , behält sich aber vor, , bei einer demnächstigen Revision des Schoßgesetzes auf diesen
Gegenstand zurückzukommen .

3 . Handels - und SchiffahrLsvertrag mit den Sandwich -Inseln .
Die zunehmende Bedeutung , welche die Sandwich - oder Hawaii -Inseln für den Welt¬

verkehr und in dessen Folge auch für Bremens Flagge und den Unternehmungsgeist seiner
Bürger gewonnen haben , hat es dem Senate schon länger räthlich erscheinen lassen , von der
zur Zeit noch vorhandenen Geneigtheit der dortigen Regierung zum Abschluß bindender Han¬
dels - und Schifffahrtsverträge für Bremen den entsprechenden Nutzen zu ziehen . Der
Bremische Consul zu Honolulu , Herr Stephen Reynolds , hat demgemäß , erhaltenem Auf¬
trage zufolge , am 7 . Aug . 1851 einen , ganz nach dem Muster ähnlicher Verträge , na¬
mentlich derjenigen von Dänemark und Hamburg , abgefaßten Vertrag unterzeichnet , durch
welchen nunmehr auch den Bremischen Angehörigen die ihnen bisher nur factisch zu Theil
gewordene Gleichstellung mit der meistbegünstigten Nation in rechtsverbindlicher Weise ge¬
sichert wird , wie solches aus dem anliegenden von einer Deutschen Uebersetzung begleiteten
Texte desselben näher hervorgeht .

Da der Senat bei der Ratifikation dieses Vertrages , hinsichtlich dessen seiner Zeit
der Beirath der Handelskammer erfordert worden ist , kein Bedenken findet , so trägt er bei
der Bürgerschaft darauf an , dieselbe wolle zu diesem Behufe ihre Mitgenehmigung aussprechen .
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Anlage
zur Mittheilung des Senats

vom 7. Zuni 1852.
4

Freundschasts-, Handels- und SchifffahrLsvertrag
zwischen

der freiem Hmrsestadt Bremen
und

dem Königreiche der Hnwnii - Inseln .

Da es wünschenswerthist, daß ein allgemeiner
Vertrag und eine Urkunde gegenseitigen Einver¬
ständnisses bestehe zwischen der freien Hansestadt
Bremen und dem Hawaiischen Königreiche , so find
zu diesem Zwecke und in dieser Absicht rie folgen¬
den Artikel zwischen der Regierung von Bremen
und derjenigen der Hawaiischen Inseln vereinbart
und unterzeichnet worden .

Artikel I .
ES soll immerwährender Friede und Freund¬

schaft sein zwischen der freien Hansestadt Bremen
und deren jeweiliger Regierung und zwischen Sr .
Majestät dem Könige der Hawaii- Inseln, seinen
Erben und Nachfolgern.

Artikel II .
Die Bürger von Bremen, welche sich in dem

Gebiete des KönigS der Hawaii-Inseln aufhalten,
sollen desselben Schutzes rücksichtlich ihrer bürger¬
lichen Rechte sowohl als rücksichtlich ihrer Personen
und ihres Eigenthums genießen , wie ringeborne
Unterthanen ; und der König der Hawaii - Inseln
verpflichtet sich. BremischenBürger » dieselben Rechte
und Privilegien zuzugestehen , welche irgend andern
Fremden , Angehörigen der bcgünstigtstcn Nation ,
zugestanden sind, oder künftig gewährt oder von
ihnen genossen werden mögen

Sollte ein Angehöriger Eines der contrahiren-
dcn Staaten in dem Gebiete des anderen sterben,
ohne einen letzten Willen oder ein Testament zu
hinterlassen , so soll der Generalkonsul, Consul oder
ConsulatS - Verweser des Staates , welchem der
Verstorbene angehört, sich, soweit es die Gesetze
des Landes erlauben, des Eigenthums, daS der
Verstorbene nachgelassen haben mag, zum Besten
seiner rechtmäßigen Erben und Gläubiger anneh¬
men , bis ein Erccutor oder Administrator in Ueber¬
einstimmung mit den Gesetzen des Landes , in
welchem der Tod erfolgte, ernannt ist.

Artikel III.

Il deinZ elesirsble lbsl s xeaersl Loi>-
vention snel instrnment ok inutusl sgresmen !
sboulel exist betveen tbe Ugrvsiisn kingelom,
snel tbe brav üsasestic Oitz? ok Kiemen , tde
kollovving srticles bare , kor tilgt purpose , »all
to tbst latent , been mutusll^ sgreeel upoa,
anck signecl betveen tbe tlvvernmeats ok lde
öa « siisn Islsncks , sack tbst ok kremen.

^Vrtiole I.
Ibers sbsll be perpetusl pssee snä gmi

'tf
betweenüisNsjestv lbekinK ok tbe üsvaüaa
Islsnels- IIis Ileirs snel Snccessors , sncl tke
kree Usasegtie 6it^ ok Kiemen, ane! tbosevdo
maz^ succeecl in tbe Government tberenk.

.̂ rticle II.
kbs katireas ok Lremea resiciin^ ivüdis

tbe Dominions ok tbe kin ^ ok tbe Usvesim
Islsncls , sbsll enjox tbe ssme proteotion i»
regsrel to tbeir tiivil rigbts , as voll ss t»
tbeir persvns sack properties , ss Dative snd-
jsets ; snel tbe kin ^ ok tbe Ilsvsüsn Islanili
engsges to grsnt tu tlitirens ok kremen , Ide
ssme rigbts snel privileges vbieb nov sn,
or ins; bereskter be grsntecl to , or enjosei
b> si v olber koreiAners , Subjects ok lkv niosl
ksvoureä Galion.

In lbv event ok anv Subject ok eillier ol
tbe tvo eontractinA purties , <ltin § , vildoal
äVil ! or lestsment , in !be l errilories ok lbs
olber contrscting psrtv , tli« Oonsul 6e »e»l
(lonsul, or Geling Lonsnl ok tbe Liste to «dick
tbe elecesserl ms^ delong, sbsll , so ksr ss lde
ls « s ok escb Lounli ) vill permit , tsice ed -W
ok tbe propertv vbicb tbe rlecesseel msv da"
lekt , kor tbe beneLt ok bis lsvvknl beies
crectikvrs, untii sn kxecutor or -tckminislrsloeds
nsmell, sccorcling to tbe Isvs ok tbeLonnln
in ivdicb tbe ckestb sbsll bsve tsleen place

^ rticle III.

Der Schutz des KönigS der Hawaii- Inseln
soll sich erstrecken auf alle Bremischen Schiffe inner¬
halb der Häfen und Rhcden seines Gebiets , auf
deren Führer und Mannschaften . In Kriegszcitcn
sollen dieselben allen möglichen Schutz erhalten
gegen die Feinde Bremens . In Fällen von Schiff¬
bruch sollen die OrtSbchörden und Beamten des
KönigS daS Acußerste anwenden, ihnen zu Hülfe
zu kommen und sie vor Beraubung zu sichern.
Der Brrgelohn soll nach den allgemeinen Gesetzen
über Bergung bestimmt und in streitigen Fällen
durch von beiden Theilen gewählte Schiedsrichter
festgesetzt werden.

Tbe protection ok tbe King ok tbe UsvM"
Islanrls sbsll be exlenckeck to all Leeme»
Vessels , tbeir Okiicers si klrevvs ; witdin tds
Dsrbvrs snii kvscks ok öis Dominions- I"
tinie ok sr tbsz5 sbsll receive sll posridb
protection agaiust tbe enemies ok öremeo-
In Oase ok Lbiparecle , tbe lvcal .̂ utkoeide !
sncl Ollicers ok tbe King , sbsll ose !de^
ulmvst exertions to succonr tbem snä seca"
tbem krom plunäer . I'be Lslvsge eines sl>M ,
be settleel scevrrling to tbe 6enersl laee a i
Lslvsge, snel in Lssc ok clisput« , sbsll be eega
lsteck bv .ärbilrslors cbosen b) boib psedes-
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Artikel IV .
Der Desertion von Seeleuten , welche Bremi¬

schen Schiffen angehören , soll von den Ortsbehör -

dcn streng gewehrt werden , welche alle ihnen zu
Gebote stehenden Mittel aufzuwenden haben , um
Ausreißer zu verhaften und festzuhalten ; die gesetz¬
lichen Kosten sollen von dem Capitain oder den

Rhedcrn erstattet werden . Zn solchen Fällen darf
keine » »nöthige Strenge geübt und muß dem Bre¬

mischen Consul sofort gehörige Nachricht gegeben
werden , zufolge des Artikels VI . dieses Vertrags .

Artikel V .

Es soll den Bremischen Bürgern freistehen ,
in jedem Theile des Gebiets des Königs der Ha¬
waii - Inseln sich aufzuhalten oder niederzulassen ,
sobald sie ein Certificat über ihre Unbcscholtenhcit
von dem Bremischen Consul beibringen , dessen
Pflicht es ist, solche Attestate nur an bans Lcle

Bremische Bürger zu geben . Im Falle Bremische
Seeleute auf den Inseln zu bleiben wünschen , muß
dazu vorab die Erlaubniß der Regierung durch
den Bremischen Consul eingeholt werden .

Artikel VI .

Man ist übereingekommen , daß dem Bremi¬

schen Consul in den ihm zu ertheilenden Weisungen
zur Pflicht gemacht werden soll , eine freundschaft¬
liche und außergerichtliche Beilegung aller derjenigen
Mißhelligkcilcn zu versuchen , in welche Bremische
Bürger verwickelt werden möchten . Gelangt ein

solcher Fall vor den Gerichtshof der auswärtigen
Rechtshändel , so soll der Vorsitzende Richter in

möglichst kurzer Frist den Bremischen Consul davon
in Kenntniß setzen, und ebenso ist dieser durch den

Polizcipräfcctcn oder sonstigen Polizeibeamten sofort
zu benachrichtigen , wenn Bremische Seeleute oder

Bürger in Folge von polizeilichen oder anderen

Vergehen zur Haft gezogen sein sollten .

Artikel VII .

Erzeugnisse Bremens oder sonstige Güter an
Bord Bremischer Schiffe , oder in diesen eingeführt ,
dürfen , wenn dieselben Güter durch andere fremde
Schiffe eingeführt werden können , weder verboten
noch mit höheren Zöllen belegt werden , als von
den Gütern der meistbegünstigten Nation erhobn :
wird . Erhöhungen der Waarenzollsätze dürfen nicht
eher als nach Ablauf von acht Kalendermonatcn
nach der ersten öffentlichen Bekanntmachung solcher
Abänderung in Kraft treten oder in Anwendung
gebracht werden .

Artikel VIII .

Bremische Waaren und Bremisches Eigen¬
thum oder Güter , in Bremischen Schiffen einge¬
führt , welche einem Eingangszoll von mehr als
sünf Procent vom Werthe unterliegen , sollen be¬

rechtigt sein , in boncl gelagert zu werden und nur
die übliche Transitabgabe zu bezahlen .

Artikel IX .

Alle Bremischen Schiffe sollen das Recht und
Privilegium haben , über ihre Ladungen oder irgend
einen Theil derselben zu verfügen in allen oder
irgend einem der Häfen des Hawaiischen Gebiets ,
welche jetzt für den ausländischen Handel offen
sind oder demselben künftig geöffnet werden mögen ,
und alle Erzeugnisse der Hawaiischen Inseln ein¬
zunehmen , welche sie als Zahlung für solche La¬
dungen empfangen . — Dagegen soll es ihnen
nicht gestattet sein , irgend welche Güter oder Waa¬
ren oder Fracht von Einer Insel oder einem Hafen
zum anderen zu bringen , indem solcher Küstcn -

handcl den unter Hawaiischer Flagge fahrenden
Schiffen vorbehalten bleibt .

Xrtiels IV.
Ibe clesertion ok Leamsn kelonAin ^ to

Kiemen Ve88el8 8ball be 8everelv repre88eä
b)' tbe local Xntboritie8 , wbo 8ball emxlov
all mean8 at tbeir cli8po8al , to arre8t anfl
coniine cl686rter8 , anä tbe lavkul vxpene «8
8ball be clekra ^ ecl tüo Laptain orOvner8 .
In 8nob Lo868 no unnse688Lrv 86verit ^ , 8 to
lie u86cl , ancl eine notieo >8 to be immecliatel ^
given to tbe Kiemen 6on8nI , aFreabl ^ to tbe
VK'> Xrtiele ok tb >8 Vreatv .

^ rticle V .

kremen 6itirsn8 8ball be alloveä to regele
or 8sttle on an^ part ok tbe vominion8 ok tke
XinK ok tbe Havaiian I8lan <l8, npon obtaininß
a ciocument eertfkz 'iag tbat tbe ^ nrs vvortb^ per -
80N8 , krom tbe Kiemen Lon8ul , vvbo8S ckut ^ it >8 ,
not to give an^ 8ueb ckocnments to otber8 tban
bona ticke Litiren8 ok kremen . In tbe ca86 ok
kremen 8aiIoi8 :v>8bing to remain on tbe 18-
Isnci8, p <>rmi88i'on 8kall be previou8l ^ obtainecl
ok tbe Covernmvnt b^ tbe kremen 6on8ul .

^ rtiele VI.
It >8 agreecl tbat tlee Kiemen 6on8ul 8ball

be in8teiictecl to rsaIou8l ^ attempt to 86ttle
amieablv , anet extra juclieiall )', all ckikkoultiea
aii8ing witk kremen Litiren8 ; anck tbat vben
an^ 6386 18 brougbt kekore tbe 6ourt ok koreign
cau868 , !be pre8icling ckuägs 8kall , witk tbe
Iea8t slossible clela^, colnmunioate lcnowleclge
tiloreok to tl>e kreknen <?,oii8nI , al 80 tliat wben
kremen 8ai !or8 , or Litiren8 , are committeck,
in eoi >8ec;uen6e ok poliee , or otber olkenee8 ,
inkormation 8baII be eonve ^ ecl to I>im kortbwitb ,
b^ tbe kreiset or otber okiieer ok poiice .

Xrtielv VII.
Xo procbietion8 ok kremen , or an^ otber

Ooocl8 on boarcl ok , or importeci in kreinen
8bip8 , tbat ean be importecl by otber koreign
8bip8 , 8ball be probibitecl , nor pa^ more tban
tbo86 clutis8 leviecl on gooÜ8 ok tbe mo8t ka-
vonrecl b-ation . Xn^ augmentation in tl>e rate
okcl» tie8 leviecl on goocl8 , 8ball not labe elkect
nor be enkoreecl , untii eigbt Lalenclar Llontka
akter tbe ürst pnblie notiiication ok sucb ebange .

Xrtiole VIll .
kremen Nerebancb 're , ancl siropert^, or

goock .8 iniportecl in kremen Ve886 >8, liable to
an entranee clut^ bigker tlian 5 per llent all
valorem , üball be allowecl to be bonckeck
Pacing onl ^ tbe U8nal tran8it clutz .

cVrtiole IX .
.VII kremen Ve88el8 8bail bavs tbe rigbt

ancl privüege , ok clwp 08 i
'
ng ok tbeir Largo «8,

or an) pari tkereok , at all , or an^ ok tbe
l?ort8 ok tbe Hawaiian vominion8 , now os>en ,
or tl,at ma^ bereakter be openecl to koreign
eommerce , anä to talce in an^ proclnce ok
tbe Havvaiian I8lanck8 , ^ bieb tbe^ ma^ reeeive
in paznnent ok 8uel> <largo68 .

Lot tbs ^ 8l,aII not l,e alloveck to talce
an^ ^ooc>8 or Nerobancbre , or kreigbt krome
One I-Kancl or kort to anotker , 8ueb coa8tinA
tracle being re8trietecl to bottoni8 sailinF uncler
tbe kavvaiian klaA.
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Artikel X.
Die Unterthanen Sr . Majestät deö Königs

der Hawaii-Inseln sollen in ihren Handels - und
sonstigen Beziehungen zu der freien Hansestadt
Bremen und deren Gebiet auf dem Fuße der meist
begünstigten Nation behandelt werden.

So geschehen zu Honolulu den 7. Au¬
gust 1851 .

(gez.) R . C . Wyllie ,
Minister der auswärtigen Angelegenheiten.

(U . 8.)
(gez.) Stephen Reynolds ,

in besonderem Auftrage dcS Senats von Bremen .
(>- 8-1

Zusatz - Artikel ,
Dieser Vertrag soll nicht eher bleibend bin¬

dend sein , als bis er die Ratifikation deS SenatS
der freien Hansestadt Bremen und Sr . Majestät
des Königs der Hawaii - Inseln erhalten hat, doch
ist man mit Rücksicht auf in der Zwischenzeit etwa
eintreffende Bremische Schiffe oder Bürger über¬
eingekommen , daß derselbe provisorisch schon mit
dem heutigen Tage in Kraft treten soll.

So geschehen zu Honolulu den 7 . Au¬
gust 1851.

(gez .) Stephen Reynolds ,
in besonderem Auftrage des SenatS von Bremen .

(I. 8 .)

(gez) R . C . Wyllie ,
Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,

(l. . 8 .)

^ rticlo X.
Ike Zubjeots ok 8,8 Liegest^ tke Linx «f

tke Uuvsiiun Islancks , « bull in tkeir eommer-
cial relstiona , or relstiona vk sn ^ otker „g.
ture, vitk tke kree klaimeatie (atz- ok Lreme»
gncl bor l1epenäeneis8 ke trsatscl on tke koo-
tinZ ok tke mv8t kuvoureä Xution.

Dons st Honolulu tkia aeventk clsx okäu-eü
1851 .

(sigaecl ) N . 1) .
dlillister ok koreign Lelstion».

(1. . 8 .)
(signeä ) Stvpdvll Mvznolstz

uaäer tke specist ^utborit)' krom ttie
8eu»te ok Lremen .

(I, . 8 .)

A !

^ ääitionsl bediele .
kl>i8 'krsatf 8kall not ke permanent!;'

cüng till it reeeivs8 tke raliüestion vk lUz
>lnje8t ^ tke Xing ok tlre Havaiian Islsv ^
nnä ok tke 8enate ok tke kreo Hangeatie Lih
vk kremen , kut in tke meanrvkile , kor llie !
aalte ok krsmen Ve88el8, or Litirena i>rr!vie»/j
it i8 mutuall^ agreeä tkat it 8kal1 tske
provi8ionu>>̂ krom tki8 clste .

vone at Honolulu tki8 aeventk äa)' ok .
'

1851 .
' s

(aigneä) 8tvz »lien N «VN«I<!^
unäer «pecivl >totkoritx krom tde

8easts vk Lremon.
( 1. . 8 .)

( 8igneä ) « « . ^ HÜV ,
Mnister ok k'oreign kelstioos.

(l- 8.)

Ne io »>
« idirdieEr

ê, am
iM«f des »
«s gekmdigt

Lie ^

dies
>tW «g

! ;
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